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Neusaarowsklosung jyzn

,Wal1rhaft und wehrhaft!«
Iparole des Turnvaters L. Jahn

Die Manner Un die zrontt Gerhardt Goldmann

Es ist in einem idyllischen Kleinbahnzug Da sitzt einer, der hat sich seinen Koffer
— er fährt vielleicht eine etwas längere Strecke — als Armßütze hingestellt und

macht, darauf gestützt, sein Nickerchen.
»Ah — schön’ guten Morgen, Herr Meier« — sagt ein eben einsteigender, offenbar

Kurzsichtiger und setzt sich neben einen Landmann mit hünenhafter Gestalt —,

»wie eht’s der lieben staut-« —

»Dank schön — gut,«
brummt der Landmann und stößt eine dicke Rauchwolke aus feiner kurzen Pfeife. —

»Und was machen die sieben Kinderchen?« —

,,Vank’ schön — dank’ schöm —- auch gut.« —

»Und was macht das Geschäft?« —

»Ausgezeichnet — bin zufriedenl«
Nach einigen Minuten, in der nächsten Station, steigt der Kurzsichtige aus.

,,Mens «, — sagt ein anderer zu dem Landmann — »das war ein Kurzsichtiger,
der

åatdich ja verkannt, du bist doch gar nicht verheiratet, hast keine Kinder, und
ein eschäft hast du auch nicht«

-Wieder steigt eine dicke Rauchwolske vom Munde des Gefragten auf:
»Weiß schon — weiß schon — aber warum soll ich mit dem Manne streiten?«
Dem ist das Schlafen und die Bierruhe lieber als — die Wahrheitl
Und es ist eine Schande, daß wir als junge Menschen oft ganz genau so denken.

Wir lassen uns von der Welle der Moderne geruhsam auf und ab tragen, anstatt
mit Manneskräften gegen den Strom zu schwimmen! Was heißt denn Jungsein? Doch
wohl nichts anderes, als daß aus unserer träumerischen Kindheit, die hinter uns liegt,
der werdende Mann heraustritt, der sich als gehorsamer Kämpfer den Platz auf seinem
Lebensschauplatz sucht und sich nicht in die Ecke drücken läßt, wo er gerade von der

Masse hingeschoben wird. Wie kann man sich nur um das Herzstück feines Jungseins
betrügen lassen. Auch unsere teuflischsten Schwierigkeiten und Widerstände müssen
dem kommenden Manne dienen!

Es ist gemeine Lüge, wenn man dich, mein großer Junge, mit seichten Redensarten

ruhig macht! Jawohl, und doch kommt dein Leben ganz auf dich an! Wenn du jetzt
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